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San Gallo I, Marzo 1909.

Hiebe Redazione oom nebelspalt, Zurigo!
Ani dir scho lang numa scribele was ist im San Gallo los perché

uf mina lezzta lettera at Eine seit i sei dummi Chaib, doo ani tenggt

i wille jezzo au magga wie das Will - Helm " und mina Snorra

biseli zue tue.

Am Fastnaggt ist das Polizei - direttore Zupfinger biseli bissa

worde vo dena vila Wanze" wo sono vo Rorschagg importier und

vercaufe worde; i meine naturalemente eine Fastnaggt -Sittig " nüti

lebendighi Wanzi, soss etti Polizei-direttore wieder cöna eine Sta-
tistica" scribe wie ober Meerfisch und Cabiscöpfli; er ist au das

reggt Maa sum statisticare das Priis über Conserve-Büggsa bi der

¦ Comestibili und über das Vögele; ist sempre no besser, weder vo

das Studentli lerna swimme im Limmat. San Gallo Theatro-Lot-

terei-Geschäft ist no nüte fertig, wenn scho biglietti numa noch das

System Thomas" in coperta ina tue and. Ist caibe lustig, der

Lüt wo at niènte gwona, tuet biseli murra und Ander wo and öppis

gwona schimpfa erst reggt vo wega das dummi Priis!
1 bine jezzo fertig mit mina Muurarbeit am Thonhalle", aber

weisse numa nüte reggt ob wülle magga eine Uus sum singa oder

eine Bäckerei " vo wega das vila Kamini, wo cöna das armi ost-
swizzera - Müller " Trust - Mehl billig verbagga und in Goldagg

Hätt-ers-wülle Actie-Papierli " verpagga. Stadtmusica at seit à-Kuh-

stigg ist guet in Tonhalle und i spregga : Bode is billig, aber Flaster

biseli tüür!! Actio-Närrli müese no lang warte uf Dividendli
Jezzo ani caine Arbeit meh wenn der Kläranlag " ist no nüte

abklärt und das Milechmaa ist no nüte ufklärt dass e derighi Dregg-
herei im Galgatobelo etti vill guet Platz. Der caiba Tuechuus" at

au nüt wülle reggt brenne malgré Consum-Cabiscopf-Cörbli.
Im Cantone San Gallo das Revierjägerli " und das Patentierte

Jäger" vill scriba jezzo uf das Abstimmig al 28 Marzo, aber

magga niènte för Italiani wo jagano senza patenlo im tobelo di

Galghio " (uf oochtüts Galgentobel). Wenn die riicha Re 4 Jägerli
and meh Stimma, denn at bald meh Ase, Reh und Irschli sum

Fressare dena Buurli der Gräs und junghi Bäumli im Waldio; ma

caini Angst a, Italiani coma denn mit grossa sachio sum die söna

Reviertierli verjaga " dass sum lezzta Mol and Gräs fressa. Patentjäger

müese vill und guet cöna lüga bis möga coh mit dena riicha

Erra, will and Affocätli dabi wo bim studio vo das San Gallo Hy-

potheca Sinsfuess nüte e mol and cöna uf 5 zella, was ist au nüte

patentiere worde, ma i Scherre mi niènte um das. I weisse no,

dass Patentjäger möchta das Laufund absaffa und Italiani (üs säged

si Sauund") numa jaga loh; Revier-Prötzli sono nüte sfrida mit

dem, abe vill moneta und wälle eifagg allei jaga, uversamti Chaibi.

Der Svizzera Bundesbahne studiere allewila am Sparsystem"
uma und ist jezzo uf das Idee coh, wülle billigere Carton neh

sum biglietti magga (marca di fabrica Berner Geist").
Tanti saluti Avanti Cesare.

Icb weiss nicht.
Scb roeifj ntdjt, 06 tdj otjne ©cfimerjen

©in £ob îann fingen auf ben «Dtärjeit;

6r fiat bie «Jtarrenjeit begraben,

SDie oiele Beute gerne fiaben;

33efonber§ ba§ Skrfafcamt,

SDaê ftiH im leidjt errotfcfiten ©cbab kamt
3<ß roeifj niefit ob man bod) im «JDtärgen

©rfparen îann an £o!j unb Sc-rjen.

.Sroar allem nad), tft roobl ju glauben,

©ë roirb niefit roarm uub troefen ftauben,

Dann bin idj länger nod) ein SBebfinb,

SBenn in bte Snocfien bringt ein ©ebneeroinb.

Sdj roeifj nidjt roaê bte «Dcaufer benîen,

SBenn fte ben grübling berart îrânîen,

Safj er im Sorne redjt üerbriefjlidj

©idj ertra roill oerfpäten fefitiefjltdj.

Sdj meine fiait benn bodj: ©ê gefit uidjt,
SBie ba com SBetter ein Sßropfiet fpriefit!"

Sdj roeifj niefit, ob icb. roär uerfößnlicß

SBenn icb ein grübling roär' perfönlicb,

ttnb fäme ein 33ropßet im «JOtärjen

«Dîidj fo oerroegen anjufdjroärjen ;

SBenn nur ber SJÎai niebt oöllig ausbleibt

SDa fo ber Säger oon ber «Dtauê fdjreibt.

3dj roeifj nidjt ob ber «Dtann in £rogen

Salenbermadjer unê geroogen,
«JDtit «Redjt ben grüljling unoet'fdjieblidj

«Berfünbet, ©nbe «JOtärj fei lieblidj,
Unb ob er roirflid) baê oorauê îann

Sllë ©egner oom «Bropbeten «Otauëmann.

Ländlich fîttHcb.
Db ein ©priidjroort fefion morallfctj fpridjt:
SDu follft oor ber eig'nen Sûre ïebren",
Sann man leidjt, fo fdjeint e§, ntdjt
Sürdjer £auêbefitjer moreê tebren,

SDenn fie roott'n oorm £auë baê frottoir
nidjt fegen!

D iljr ©igenroifltgen unb Srägen,

©djaut jum «Dtufterpolijeiftaat ©adjfen fein,

SDort ift biefe Sugenb allgemein!
Unb roenn fie bet@lattetê©anb nidjt ftreuen,

SBirb eê iljren «Beutel fefjr gereuen,
'

SDenn roenn einer bann ein S3ein ftdj bridjt,
@teid> oerbonnert 'ê ïoniglidje ©ericfit

©ie, ben ganjen ©djaben ju oergüten!

Su entgeljen biefen |jauëirtêquafen,
©ie $aftpflidjtoerficberungë=S3râmte jablen

Unb um biefe fliegen längft bie «Meten

Zu den zwei Rodler 6emälden betitelt Liebe"
äurgeit im ßünftterfjaus ausgeftellt.

Sdj elenbê, g'fdjlageê SBappetier,

SBie laufeb mint SDräne,

SBie 'ë S3äc$li roo oom gelfe fpringt
«Boro. Slug eroeg i b' QJÎâfjne.

Dl ©Ijönntn boefi min arme ©ßopf

Unb au min ©djilb oerberge,

SBie fcfiämnimi bod) ab mim SMcb

Unb fine ©ßünftfer ©djerge.

Sei «Jtace fjänb mi Sürdjer meb,

©ie täteb ft fuft roebre

Unb giengeb go im ©bûnftlerbuë
Sie ^efge=n abejeljre,

Senn bte oerbieneb g'roüfj nüb meb,

Sllë bafj meë rour oerfdjränje
Unb alli gredjfiett i ber SBelt

§ät bocb au ibri ©renje-
Se Nobler rounberet mit Dcedjt

SBie lang bafj öppe b'DIjre
S?o ftner ©bunffg'metnb mödjtet fo

©r fjät balt 'ê «ïïîâfj oerlore. -
J&

Das ftreîtîge
3n ©t. ©alten bem ßanton

©oll kein «Bater unb kein ©oljn
©icf) oerftefjen 3U ber îjetjc
©egen neue Sagbgefefee.

Stauen» ober anb're ©euefien

©inb ja leidjttid) gu oerfefieueben,

SBas bas 3Mb auf SBeiben frigf
3ft ja, roas man balb oetgiêî.

SIttt ben ©ttefeln an ben SBaben

SBirb ber Säger nidjt oiel febaben

«Bauern bürfen rufiig fein;
©djauet nietjt fo fauer b'rctn!

©ang unfchulbig, roie Sarnickel

©inb bie oiergefjn fjagö'artihel,
Siefe lauten frifd) unb frofj
«Jïïetnetroegen etroa fo:

Strttfeel ßins : gafennfeffer ift roas Jyein's.

Slrtikct 3roei : SBas jebod) oerboten fei.

Slrtihet Srei : ßatjen paffen nicfjt babei.

Slrtihet «Bier : Ser©ebankelüpftrntdj fd)ier.

Slrtihel günf : ©djütjen braudjen ©djulj
©trümpf.

Slrtibel ©eebs : 3&ger fetimpfen ift roas
$rechs.

Slrtihel ©ieb' : Stile 3ager ftnb mir lieb ;

Socb gnueg tft gnueg, alë Sürileu
«JRueê icfi ba proteftiere,

© fo me «JDtaler fort* me bänn

Socb eini börfe febmiere.
«FJÎe roeifjt ja, 'ê ©fjünftlermänteli
SJÎueê mänge SJÎangel beefe,

Socb bie jroee |>elge föttib bänn

S'Cüüt boefi efange roeefe.

Jfpeifjt fo eê ©efianbroerefi feböni Sljunft"
Sntueë ë Sbeat euê fterbe

Unb jebeë fdjön ©pftnbe mueë

Sm 33otdj total oerberbe.

D Nobler! Nobler! Seefê bocb jue
Sie Sanunerfreature,
Sie Söber unb oerrenîte 33ei

Unb bie SSerroeftgêfpure.

Unb roänn=t ©djmeifjflüüge jüdjte roitt

©0 ftnb baë bini ©aetje,

9ht aber börfft miê ©d)tot)jeroold)
5j£üb roette bajue madje. 's Zürilculi.

J&
Jagdgefetz. J&

Slrtikef Steht : SBeil bas £>er3 im Seibe lacht,

Slrtihet Sleun : SBenn ©ie mtd) mit SBilb
erfreu'n.

Slrtihel 3et)n : Sas ©efefe foll b'rum beftelj'n,

Slrtihel (Stf: Sas gu SSraten mir oerbelf!
âirtifeet 3toötf : giafen, SSären ober SBölf

Strtikel Sretjehn : 23ürger follen beifteh'n ;

Slrtihel SKergehn : Sann roirbs' mit Sita«

nier getj'n.

Bürger laff nicfjt unterbleiben,

Stuf ben 3?bbel 3a!" gu fdjreiben.

gtmmethercaottfapperment
©ib bem 3ascr bas patent!

Unb er roirb Sir balb beridjten
SBunberbare 3a9bßefcf)id)ten,
SBie er's etroa tieber maefit
STTit «Patent unb punhto «Pacht.

SBie gebütjrenb ohne S'ajen

3ablt er gerne l)öd)fte Sajjen;
Ser ©emeinbefadt ertjätt

©oleber SBeife fdjöncs ©elb.

Sann mit hellem SBohlgefallen

©tebt ber gimmel auf ©t. ©allen ;

SBie bem «Pfarrer bas S3reoier

fjeiltg fei bas ^agbreoier!

Kurze philo ropbîe. J&
Unb roenn bu feinen Spiegel fjaft

Sn beineê Sacfieâ Cammer,
©0 fei niebt gleicfi oom 3°rn erfaßt
Unb oon ber ®rbe Sammer.
Sum SBrunn'trog gefj1 oergnügt unb febau
SBie anbreê «Bief) betn S3tlb genau.

FJtägel: S&r roäreb au ä fo en Slpriefig
ou br SJerner @tabttfieaterlot=
terie überebo fia, ©fiueri?"

©buert: SPerfe, all, roo @ett fjänb, bänb

überebo. SBarum? SBämer miteitanb

tippi ha mit eufere fioofe?"
«Rägel: Sä Ijänb Sbr? S4 6ä gmeint,

eë fei oerfiotten im Santon Süri?"
©fjueri: «BerfteEeb 3 nu nüb, «Hägeft; eë

ßät SfUê ä fo Sooë. Sdj glaube, fte bänb
roieber be gröft Seil im Santon
Süri abgfeijt."

FJîâgel: SBiefo au, roenn bod) bin ©uë 'ë
Sotteren unberfeit ift?"

©Ijueri: S3rejiê borum, roiH'ë oerbotten

unb fünb" ift. Slffê betigê roirt am

mdfte triebe. Sie îatfiolifcbe ©Ijilte,
roon in letfte S"bre jämeglotieret
roorbe ftnb, finb Ijauptfädjfi uë guet*

¦ refermiertem 3ür tgett gmadjt
roorbe; bie Sooëoerdjâufer fägeb 'ë jo
offen ufe, fte oerfdjtcfeb niene fji fo nill
fiooê, roien iS Süri Biet ie."

Stägel : Sgfebn aber au gar nüt ©i'tnbë
a bene 5£fi eaterl-otterie unb fäb

gfeb^n i; unb übriges gafjtë fei ©öatj nüt

a, roenn b'Stägel uë ihre franfe toott ä

paar Soos djaufe unb fäb gafits, funber=

Ijeitli, roemer na dja 30 ober 40000 %r.

günne.
©Ijueri: 5Perfe, roenn i ämel b'©taat

ftür jable, fo bin i fidjer, bafj i nüt
günne." Unb ä ©biHelotterie ift no

roentger fünb, roiH 'ë für be^errgott goljt-"
Stägel: «Bertjebeb ©b^ueri, oerbebeb, b'

Jpeiligefdjie ftöfjnb S oerfluemet fdjlecbt

a unb fäb ftötjnb f S-"
©buert: ©fpafj aparbi, Stägel, aber 'ê ©t=

feltigift bi bene Soiterie ift nu baê, bafj

ringetunt aHë uë euferem ©elt ©biHen

unb St^eater madjt unb mir ftnb felber

j'tumm j. SJ. en ©pital ober en 3»
aftalt 2c. mit ere SBobltbâttgfeitëtotterie

j'©tanb j'bringe."

8an (Zallo I, lVîar^o 1909.

Liebe steSazione vom Nebelspalt. Rurigs!
/^ni ciir scbo lang numa scribele was ist im Lan Lallo los perckè

uk mina Ie??ta lettera at Line seit i sei äummi Lbaib, äoo an! tenggt

j wille ze^o au magga wie cias ,XViII - Helm " unä mina Znorra

biseli ?ue tue.

Lastnaggt ist äas Polizei - äirettore ^upfinger biseli bissa

woräe vo äena vila ,XVan?e^ wo sono vo porscbagg importier unä

vercauke woräe; i meine naturalemente eine Lastnaggt -Zittig " nüti

lebenäigbi VVan^i, soss etti poli^ei-äirettore wieäer cöna eine ,Lta-
tistica" scribe wie ober Neerfisck unä Labiscöpfli; er ist au äas

reggt iVìaa sum statisticare äas priis über Lonserve-Lüggsa bi äer

Lomestibili unä über äas Vögele; ist sempre no besser, weäer vo

äas Ltuäentli lerna swimme im limmat. Lan Lallo Ikeatro-Lot-
terei-Lescbäft ist no nüte fertig, wenn scbo biglietti numa nocb äas

Lvstem Ikomas" in coperta ina tue anä. Ist caibe lustig, äer

Lüt wo at niente gwona, tuet biseli murra unä àâer wo anä öp-

pis gwona scbimpta erst reggt vo wega äas äummi priis!
1 bine je??o fertig mit mina iVìuurarbeit am Inonnalle aber

weisse numa nüte reggt ob wülle magga eine Uus sum singa oäer

eine 5
käckerei " vo wega äas vila Kamini, wo cöna äas armi ost-

swi^era - Nüller " Irust - Nebl billig verbagga unä in Loläagg
Llätt-ers-wülle ^ctie-papierli " verpagga. Äaätmusica at seit ä-Kuk-

stigg ist guet in lonballe unä i spregga ; Loäe is billig, aber Llaster

biseli tüür!! ^.ctio-!>lârrli müese no lang warte uk Oiviäenäli

äe^o ani caine Arbeit meb wenn äer Kläranlag" ist no nüte

abklärt unä äas ìvìilecbmaa. ist no nüte ufklärt äass e äerigbi Oregg-
berei im Lalgatobelo etti vill guet Liât?. Oer caiba lueckuus" at

au nüt wülle reggt brenne malgré Lonsum-Labiscopf-Lörbli.
Im Lantone Lan Lallo äas pevierjägerli « unä äas ^patentierte

ääger" vill scriba je^o uf äas /cbstimmig al 28 iVlar^o, aber

magga niente kor Italiani wo zagano sen^a patento im tobelo äi

Lalgbio " suk oocntüts Lalgentobel). V/enn äie riicka pe 4 ä'ägerli

anä meb Ztimma. äenn at balä mek H,se, kîek unä Irsckli sum

Lressare äena Luurli äer Lräs unä jungbi Läumli im Waläio; ma

caini ^ngst a, Italiani coma äenn mit grossa sackio sum äie söna

peviertierli verjaga " äass sum le^ta Noi anä Lräs fressa. Patent-

jäger müese vill unä guet cöna lüga bis möga cob mit äena riicba

Lrra. will anä ^kkocätli äabi wo bim stuäio vo äas Lan Lallo Hv-

potbeca Zinsfuess nüte e mol anä cöna uk 5 ?el!a, was ist au nüte

patentiere woräe. ma i Zcnerre mi niente um äas. I weisse no,

äass Patentjäger möckta äas Laukunä absafka unä Italiani lus sägeä

si Lauunä") numa jaga lob; Pevier-pràli sono nüte stnäa mit

äem, abe vill moneta unä wälle eikagg allei jaga, uversamti Lkaibi.

Oer Zvi^era Lunäesbabne stuäiere allewila am Zpars^stem "

uma unä ist je??o uf äas läee cob, wülle billigere Larton neb

sum biglietti magga (marca äi fabrica Lerner Leist").
I'anti saluti ^vanti Lesare.

Icb weiss niekt.
Ich weiß nicht, ob ich ohne Schmerzen

Ein Lob kann singen auf den Märzen;

Er hat die Narrenzeit begraben,

Die viele Leute gerne haben;

Besonders das Versatzamt,

Das still im leicht erwischten Schatz kramt.

Ich weiß nicht ob man doch im Märzen

Ersparen kann an Holz und Kcrzen.

.Zwar allem nach, ist wohl zu glauben,

Es wird nicht warm uud trocken stauben,

Dann bin ich länger noch ein Wehkind,

Wenn in die Knochen dringt ein Schneewind.

Ich weiß nicht was die Mauser denken,

Wenn sie den Frühling derart kränken,

Daß er im Zorne recht verdrießlich

Sich extra will verspäten schließlich.

Ich meine halt denn doch: Es geht nicht.

Wie da vom Wetter ein Prophet spricht!'

Ich weiß nicht, ob ich wär versöhnlich

Wenn ich ein Frühling wär' persönlich,

Und käme ein Prophet im Märzen

Mich so verwegen anzuschwärzen;

Wenn nur der Mai nicht völlig ausbleibt

Da so der Jäger von der Maus schreibt.

Ich weiß nicht ob der Mann in Trogen

Kalendermacher uns gewogen,

Mit Recht den Frühling unverschieblich

Verkündet, Ende März sei lieblich,

Und ob er wirklich das voraus kann

Als Gegner vom Propheten Mausmann-

Enälick sittlicb.
Ob ein Sprüchwort schon moralisch spricht:

Du sollst vor der eig'nen Türe kehren",

Kann man leicht, so scheint es, nicht

Zürcher Hausbesitzer mores lehren,

Denn sie woll'n vorm Haus das Trottoir
nicht fegen!

O ihr Eigenwilligen und Trägen,

Schaut zum Musterpolizeistaat Sachsen fein,

Dort ist diese Tugend allgemein!
Und wenn sie bei Glatteis Sand nicht streuen,

Wird es ihren Beutel sehr gereuen,

Denn wenn einer dann ein Bein sich bricht,

Gleich verdonnert 's königliche Gericht

Sie, den ganzen Schaden zu vergüten!

Zu entgehen diesen Hauswirtsqualen,
Sie Haftpflichtversicherungs-Prämie zahlen

Und um diese stiegen längst die Mieten

clen 2N>eî k>ocUer Gernäläen betitelt I^iebe"
zurzeit im Künstlerhaus ausgestellt.

Ich elends, g'schlages Wappetier,
Wie laufed mini Träne,
Wie 's Bächli wo vom Felse springt
Vom Aug eweg i d' Mähne.

Ol Chönnt -t doch min arme Chopf

Und au min Schild verberge,

Wie schäm-i-mi doch ab mim Volch

Und sine Chünstler - Scherge.

Kei Race händ mi Zürcher meh,

Sie täted-si sust wehre

Und gienged go im Chünstlerhus
Die Helge-n abezehre,

Denn die verdiened g'wüß nüd meh,

Als daß mes wur verschränze

Und alli Frechheit i der Welt

Hät doch au ihri Grenze.

De Hodler wunderet mit Recht

Wie laug daß öppe d'Ohre
Vo siner Chunstg'meind möchtet sy

Er hät halt 's Mäß verlöre. -
^ Vas streitige

In St. Gallen dem Kanton

Soll kein Vater und kein Sohn
Sich verstehen zu der Hetze

Gegen neue Jagdgesetze.

Klauen- oder and're Seuchen

Sind ja leichtlich zu verscheuchen,

Was das Wild auf Weiden frißt
Ist ja, was man bald vergißt.

Mit den Stiefeln an den Waden

Wird der 2äger nicht viel schaden

Bauern dürfen ruhig sein;

Schauet nicht so sauer d'rcin!

Ganz unschuldig wie Karnickel

Sind die vierzehn Iagdartikel,
Diese lauten frisch und froh
Meinetwegen etwa so:

Artikel Eins : Hasenpfeffer ist was Fein's.
Artikel Zwei' Was jedoch verboten sei.

Artikel Drei : Katzen passen nicht dabei.

Artikel Mer : Der Gedanke lüpftmich schier.

Artikel Fünf: Schützen brauchen Schuh
Strümps.

Artikel Sechs: Iäger schimpfen ist was
Frechs.

Artikel Sieb': Alle Jäger sind mir lieb;

Doch gnueg ist gnueg, als Zürileu
Mues ich da protestiere,

E so -me Maler sott -me dänn

Doch eini dürfe schmiere.

Me weißt ja, 's Chünstlermänteli

Mues mänge Mangel decke,

Doch die zwee Helge söttid dänn

D'Lüüt doch efange wecke.

Heißt so es Schandwerch schöni Chunst"
Mues s Ideal eus sterbe

Und jedes schön Epfinde mues

Im Volch totai verderbe.

O Hodler! Hodler! Decks doch zue

Die Jammerkreature,
Die Lyber und verrenkte Bei
Und die Verwesigsspure.

Und wänn-t Schmeißflüüge züchte witt
So sind das dini Sache,

Nu aber dörfst mis Schwyzeroolch

Nüd welle dazue mache. '5 âllculi.

Iägägelet-. ^
Artikel Acht : Weil das Herz im Leibe lacht,

Artikel Neun : Wenn Sie mich mit Wild
erfreu'n.

Artikel Zehn : Das Gesetz soll d'rum vesteh'n,

Artikel Gif: Das zu Braten Mir verhelf!

Artikel Zwölf- Hasen, Bären oder Wölf'!
Artikel Dreizehn : Bürger sollen beisteh'n ;

Artikel Vierzehn : Dann wirds' mit Ma¬
nier geh'n.

Bürger lass' nicht unterbleiben,

Auf den Zeddel Ia!" zu schreiben.

Himmelherrgottsavperment
Gib dem Iäger das Patent!

Und er wird Dir bald berichten

Wunderbare Iagdgcschichten,

Wie er's etwa lieber macht

Mit Patent und punkto Pacht.

Wie gebührend ohne Faxen

Zahlt cr gerne höchste Taxen;
Der Gemeindesack erhält
Solcher Weise schönes Geld.

Dann mit Hellem Wohlgefallen
Sieht der Himmel auf St. Gallen ;

Wie dem Pfarrer das Brevier

Heilig sei das Jagdrevier!

^ lîur-e Vkîlolopbîe. ^ü?

Und wenn du keinen Spiegel hast

Jn deines Daches Kammer,
So sei nicht gleich vom Zorn erfaßt
Und von der Erde Jammer.
Zum Brunn'trog geh' vergnügt und schau
Wie andres Vieh dein Bild genau.

Rägel: Ihr wäred au ä so en Avriesig
vu dr Berner Stadttheaterlotterie

übercho ha. Chueri?"
Chueri: Perse, all, wo Gelt händ, händ

übercho. Warum? Wämer mitenand

Kippi ha mit eusere Loose?"
Rägel: Jä händ Ihr? Ich hä gmeint,

es sei verbotten im Kanton Züri?"
Chueri: Verstelled I nu nüd, Rägeli; es

hät Alls ä so Loos. Ich glaube, sie Hand

wieder de gröst Teil im Kanton
Züri abgsetzt."

Rägel: Wieso au, wenn doch bin Eus 's
Lotteren underseit ist?"

Chueri: Brezis dorum, will's verbotten

und sünd" ist. Alls derigs wirt am
mciste triebe. Die katholische Chille,
wou in leiste Johre zämeglotteret
«orde sind, sind hauptsächli us guet-
refermiertem Zürigelt gmacht

worde; die Loosverchäufer säged 's jo
offen use, sie verschicket, niene hi so vill
Loos, wien is Züri biet ie."

Rägel: J gsehn aber au gar nüt S ünd s

a dene Theaterlotterie und säb

gsehn i; und übriges gahts kei Chatz nüt

a, wenn d'Rägel us ihre Franke wott ä

paar Loos chaufe und säb gahts, sunderheitli,

wemer na cha 3V oder 40000 Fr.
günne.

Chueri: Perse, wenn i ämel d 'Staatstür

zahle, so bin i sicher, daß i nüt
günne." Und ä Chillelotterie ist no

weniger si'md, will 's für deHerrgott goht-"

Rägel: Verhebed Chueri, verhebed, d'

Heiligeschie stöhnd I verfluemet schlecht

a und säb stöhnd s' I."
Chueri: Gspaß apardi, Rägel, aber 's Ei-

feltigist bi dene Lotterie ist nu das, daß

ringclum alls us euserem Gelt Chilien
und Theater macht und mir sind selber

z'tumm z. B- en Spital oder en Jrren-
astalt zc. mit ere Wohlthätigkeitslotterie

z'Stand z'bringe."


	Zu den zwei Hodler Gemälden betitelt "Liebe"

